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Zielsetzung und Arbeitsschwerpunkte: 

Die AG „Altern und Ethik“ bildet einen  interdisziplinären Rahmen zur systematischen Erörterung ethischer 

Fragen des Alter(n)s  im Horizont von Medizin und Gesundheitswesen. Ziel  ist es, eine Bestandsaufnahme 

der  philosophischen,  anthropologischen  sowie  natur‐,  sozial‐  und  kulturwissenschaftlichen  Aspekte  des 

Alter(n)s  vorzunehmen,  die  in  konkreten  (medizin‐)ethischen Diskussionen  relevant  sind.  So  soll  an  der 

Entwicklung einer systematischen Perspektive  für eine Ethik des Alter(n)s gearbeitet werden, die die ver‐

schiedenen Anwendungskontexte übergreift, das in ihnen jeweils vorausgesetzte Verständnis des Alter(n)s 

als solches thematisiert und in seiner Bedeutung für die ethische Fachdiskussion reflektiert. 

Die AG hat sich im letzten Jahr zweimal getroffen. Neben der Vorstellung aktueller Forschungsaktivitäten in 

Form von Kurzvorträgen ging es bei den Treffen in Erlangen (3./4.12. 2015) und Hannover (12./13.5. 2016) 

um die Fertigstellung des Arbeitspapiers zu Altern und Ethik, das 2013/14 auf der Grundlage der bisherigen 

Inputs und Diskussionen konzipiert worden war. Der programmatische Text soll (a) den bisherigen Verstän‐

digungsprozess  der AG  über  Themen  und  Fragestellungen  im Hinblick  auf  die Ausrichtung  der weiteren 

Zusammenarbeit  zusammenfassen,  bündeln  und  systematisieren  und  (b)  einen  systematischen  Aufriss 

zentraler Fragen, Desiderate und Forschungsperspektiven mit Blick auf das Themengebiet Altern und Ethik 

vornehmen. Entsprechend den Diskussionen und Beschlüssen auf den beiden Treffen wurde das Papier von 

einer Kerngruppe  von Autorinnen und Autoren  (Bozzaro, Coors, Rüegger, Mitzkat, Pfaller,  Schmidhuber, 

Schweda,  Sperling)  abschließend bearbeitet. Daneben wurde die Planung der  internationalen und  inter‐

disziplinären  Fachtagung  „Altern  zwischen  Botox  und  Demenz  –  Gerontologie  und  Ethik  im  Dialog“ 

vorangetrieben, die  in  Kooperation mit dem  Zentrum  für Gerontologie  der Universität  Zürich  am  9./10. 

Februar 2017 in Zürich stattfinden und der Vertiefung der Verständigung zwischen Ethik und Gerontologie 

dienen  soll.  Das  Programm  der  Veranstaltung  (mit  drei  Parallelsektionen,  sechs  Workshops,  einer 

Postersession und einer Podiumsdiskussion) wurde verabschiedet. 
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